: Sonnabend, 24. Jul. (Abend-Ausgabe.) 
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en Preis pro AJ. — Auswärts 5 N — Inſerate, pro Petit ⸗Zeile 20 |, nehmen amı in Berlin: H. Albrecht, A. Meteiteyer und 


Bis „Danziger Zeitung“ erscheint wöchentlich 12 Mal. — Begellungen werden in der Expebition (Ketterhagergaſſe No. 4) unb auzwärts zel allen Nafſerlichen N „ 
M 9238 WAgENDITEN i Quartal 4 N 50 d. Moſſe; 1875. 
„ e Letpzie: Eugen Fort und O. Engler; in Hamburg eu Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M. S. X Daube und die Jäger ſche Buch.; in Hannover: Carl Schüßler. 


wegung der Gruppen der Rechten ſchützen muß.“ — 
Im Ministerium ſoll es zwiſchen Buffet und 
Dufaure zu heftigem Streit gekommen jein. — 
Wie Berichte aus der Provinz melden, beuten die 
Bonapartiſten ihren Sieg vom 15. Juli auf 


i 3,“ und wenn fie in ihrer ganzen] iſt. . ſo hat der Herr Fürſtbiſchof ſich entſchloſſen, 
Abonnements-Einladun . De Laufbahn un deen, ſo Fa ie — die Sid, jenes Geſetz den biſcoſtehn Behörden zuer⸗ 
tung immer unter ihren meiſt IH r 3 beige da 1 att hat ein kurzes Ge 
Ausſprü inzelne, welche einigermaßen auf die nn 

Pro Auguft und September nimmt jede Te paſſen. Das reactionäre dächtniß. Am 4. Februar dachte es noch ga 5 
Poſtanſtalt zum Preiſe von 3 Mk. 34 Pf wie das fortſchrittliche Berliner Blatt ftimmen näm- anders, damals äußerte ſich nämlich die „Schl. alle mögliche Weiſe aus und ftellen den Miniſter 
70 5 mit unferer wirtäfgpaft- a Ge aher di Bermö ensverwaltung in den n = 
dition, Ketterhagergaſſe No. 4. lichen Lage ſehr ſchlecht ſteht, und daß alle katholiſchen e entfpringt derselben ftant- er e de Sajemei 1 N Ei 
en 


} ; lichen Rechtsanſchauung, gegen welche die katholiſche] >. a EL 4 
beſten Lage befänden, wenn man ihnen früher ge- Kei 1 ien N Mittel ſehe, um die antiſocialen Leidenſcha 
Telegramme der 8 Zeitung. ſt 9 ’ ger Teiche in Preußen jetzt einen Kampf auf Tod und 1 10 alten. Das Auftreten der Bonapart 


ört hätte. Nun hat jedes der beiden Blätter aber Lebe beſt 8 iſt das D 
Frankfurt, 24. Juli. Das „Frankfurter en von dem andern ſehr abweichende Rathſchläge San oe 1 Sa 905 fache Prinz — 5 iſt ſo keck und verwegen, daß mehrere Präfecten | 
Journal“ meldet aus Fulda, gerüchtweiſe ber» eben Atg.“ find die Juden an] Superiorität deſſelben über die Kirche auch in deren an den Miniſter Buffet berichteten, daß ihre Stel⸗ 
lautet, daß das dortige Domeapitel der ron Allem Schuld, und Herr Bernſten ſtimmt damit 85 Augelegenheiten, was auch dieſes Geſet auf] lung in Folge der Donnerſtags⸗Abſtimmung äußerſt | 
„ re N natürlich nicht überein, ſondern wie er früher den 1 1. ee 7 lt ich aber unſererſſchwierig geworden ſei. Einer derſeben, welcher 
katholiſchen Gemeinden erklärt habe. . ee W eh 18 letzt non en ſtellen, 1 N ee ee wal e Te ſein Eule e ee | 
Berſailles, 24. Juli. In der National- öſter aber nach den Nati alliberal 555 Dune wurfe der Berathung harrt. Die bisherigen, Maigeſetze Bu BE ® 15 ſeboch 115 an und schrieb 
verſammlung wurde geſtern die zweite Berathung Handl. bei 8 tonalliberalen und den Freie haben das Schicksal, daß fie bis jetzt nicht zur Ans: uffe nahm ein daß 85 bie S übertreibe 
des Geſetzentwurfz über die Wahlen zum Senat enen wie ee a en V dem Manne zurück, daß er die Sache übertreibe. 
lo» 2 >“ a 9 te werden. as künftige argele Urfte, weil unterßdie⸗ 
ee d a an Yo ag de Hände. Doch Sei dem Streit der bei- ſelbe Kategorie fallend, kein anderes Schidjal zu er» Bentſchland. 
Tardien über die A b des Mairesgeſetzes den Propheten find die Weltkinder weniger inter⸗ warten haben, als feine Geſchwiſter. Oder läßt ſich Berlin, 23. Juli. Das Geſetz vom 
5 15 5 3 Madier de eſſirt. Den heutigen Artikel widmet die „Krzztg.“ wohl etwas Anderes vorausſehen, als daß die Biſchhfe 31. Mai d. 8 über die geiſtlichen Orden und 
Montjau (inte) bringt einen Anirag ein, wo auf Orup beifelben Brinsips, bas nach ihrer Sr ordenzähnlichen Congregationen der katholischen 
1 : Rice, getattet bekan geh, daß Dieienigen Bier in 
Betracht kommenden Niederlaſſungen, welche fi 


r ˙˙¹Ü:i! ˙¹⁰Aͤͤ ¾—ay . 


klärung für fie die bisherigen Maigeſetze unannehm⸗ 
nach die Senntoren- und Deputirtenwahlen im bar machte, obwohl einzelne Beſtimmungen derſelben 


e November und Dezember fattjinden ſollen und an ſich nicht durchaus verwerflich ſeien, auch dem Ge⸗ Pin n 

| verlangt dafür die aa wei mit 400 1 über bie ee ee 99 95 5 lh ber dug d ee e eat — 
n rſagen werden? Wenn das a i öfe thun, 
9 ien 84 Stimmen abgelehnt wird. e backen e 0 


Auflöfun 1 tehen können. Dazu iſt die mini⸗ 
ſterielle Erläuterung ergangen, daß unter dem 
Worte „Krankenpflege“ nicht nur die Wirkſamkeit 
der Orden und Congregationen in den eigentlichen 
Krankenanſtalten, ſondern jede 35 zu ver⸗ 

artung von 


es auch das katholiſche Volk. 

Da die Biſchöfe trotz alledem jetzt ihre Zu⸗ 
lingen, der Berliner Bö il 3 er | ſtimmung in pe: Er ung Pi der 1 0 5 
iefigen Gemeinderathes ine 8 „ge ebrigens gie des neuen Geſetzes gegeben haben, ſo läßt 16 


u Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
n Laibach, 23. Juli. Der für das hieſige Bis⸗ 
ſe thum neuernannte einge chof Pogatſchar hat heute 


eine Deputation wohl erwarten, daß ſie über kurz oder lang au 


iſt, welche auf Pflege und 

g. empfangen. In feiner Antwort auf die Anfpra 3 die andern Geſetze werden auf ſich nehmen müſſen, perlt und geiſti 1 en, beziehentlich mit Ge⸗ 
e des deere ui 5 ven en der ine ärt. beſonders da das neue Geſetz ja nach obiger Erklä⸗ 5 behafteten erſonen, ei es in beſonderen 
. biſchof, er werde dafür Sorge tragen, 6 Ein glei rung auf demſelben Prinzip baſirt, wie die übrigen] Inſtituten oder unmittelbar in den Familien ge⸗ 
4 —.— eee. des Staate N es er Götz Daigefehe richtet. Für jede einzelne dieſer Niederlaſſungen 
90 Zuſammenwirken mit denjenigen des Staates und der Größte der In der franzöſiſchen Nationalverſammlung | fol ef eine ſorgfältige Erörterung eintreten, 
. der Gemeinde ihrer Aufgabe gerecht würden, ft eine neue Wendung erfolgt. Eine Erklärung [od deren bisherige Wirkſamkeit auf dem Gebiete der 
2 Madrid, 23. Juli. Die conftitutionelle 6 5 Bocher's, des Stimmführers der Orleaniſten en Krankenpflege denjenigen Borausfegungen entspricht, 
-t Commiſſion hat geſtern den Artikel des Ders) cr feine Schulden zu bezahlen in den Stand Verwalters der orleaniſtiſchen Güter, wird als der von * der Geſezgeber bei dem § 2 ausge⸗ 
1 eee, betreffend Li Toleranz genen werde. Vorläufer zu dem Austritt der reinen Orleaniſten] gangen iſt, oder, ob etwa Gründe vorliegen, welche 
9 ie ver] 1 Religionsgeſellſchaften mit 22 meiſten n. ztg. aus dem rechten Centrum und ihres Uebertritts zu die Auflöſung der . auf dem im Ge⸗ 
. u, 2. Jul. Nach bi langten Lerhebe 25 ele Male des Gehaßten zu den Walloniſten betrachtet. Die Bonapartiſten und ſetze a Wege gerechtfertigt erſcheinen 
— Na 11 3 Fine . 15 gelangten angebliche politiſche Fehler an den este er geſtellt] Clertkalen des rechten Centrums find in den höchſten] laſſen. — Die Vorſchriften über die Verwen⸗ 
„ 22 ei bat de Stad aul denden 1 i um ihm ein Bein zu ftellen, ſucht fie die augen: | Jorrſ verſeßt, es haben heftige Streitigkeiten unter Jung ber Stempelmarken zu Wechſeln und 
rn — . in den Städten Burton und Mottint Zlicklie e Geſchäftstage zu verwerthen, indem ſie] den bisherigen Fractionsfreunden flattgefunden. denſeſben in der Beſteuerung gleich zu achtenden 
— — 1 en angerichtet. 5 Die Ernte ihm 3 vermeintlichen eee Sünden | Die Orleaniſten und Walloniſten würden eine] Schriftſtücke find, auf vielfaches Verwenden von 
der Eiſen ahn be aden gelitten; ein Theil yorführt, Dies Manöver wird aber wohl diefelben | Mittelparte bilden, welche die Entſcheidung in] Hanbelsvörftänben, von dem Reichskanzler vor 
— 5 fü Hun 1 14 7 iſt überſchwemmt Folgen haben, wie die faüheren. Händen hat; ihre Führer gedenken ſich an die wei Jahren anderweit geregelt worden, doch führt 
x ; 17 derſelben unterbrochen. 8 5 h 1 der Linken anzuſchließen, und ſo auch die jetzige Weiſe noch zu gar vielen Weitläu- 
9 Peters urg, 23. Juli. Der „Regierungs⸗ Wie der Biſchof von Breslau, To haben jetzt fol die zerriſſene Majorität vom 25. Februar figkeiten und Uebertretungen fo daß, um die Be⸗ 
faken veröffentlicht heute das vom Kaiſer be⸗ noch mehrere andere Biſchöfe die Bet eiligung bei wiederhergeſtellt werden. Vorläufig ſoll die] theiligten möglichſt vor Schaden zu hüten, die 
4 i nie Geſetz vom 1. Juni a. St. betreffend die der Ausführung des Geſetzes über die Vermögens⸗ neue Majorität eine Verſtändigüng über die Wahl] Steuerämter veranlaßt worden ſind, die zu beob⸗ 
2 om hrung der Landſchaftsverwaltung in dem Verwaltung ber kat oliſchen Kirchen⸗Ge⸗ der 75 von der Kammer zu ernennenden Senato⸗ achtenden eee von Zeit zu Zeit durch 
ande der doniſchen Koſacken. ae Wer bite „ 5 Auge habe. er den 5 1 8 8 10 We 2 zu 
PP m 1 einflußte „Moniteur“ ſchreibt in ſeiner vorgeſtri⸗ bringen. o könnten denn auch die qu. Beſtim⸗ 

K Danzig, den 24. Juli. Die Breslauer ultramontane Schl. Volksztg. fuht | gen Nummer: „Man becher 85 daß in Ver⸗ — vielfach noch geändert werben. 


„ Die „Kreuz eitung, bringt heute ſchon den dieſelbe aber zu motiviren. Sie ſchreibt: [ſammlungen, die geſtern und heute von den Füh⸗ 
je vierten der Artikel, in welchen fie es wieder einmal „Da die Natur des Gegenſtandes, wie wir wieder- rern der Mehrheit vom 25. Februar abgehalten 

unternimmt, etliche Juden zu verbrennen. In den | holt betont De eine von den früheren Firchen: | worden, eine engere Vereinbarung erzielt 
drei erſten Artikeln zankte ſie ſich hauptſächlich mit politischen Geſetzen verſchiedene iſt, das Geſetz vom wurde als vor dem 15. Juli beſtand; wenn nichts 
„deer „Volkazeitung, herum; diele Beiden find näm⸗ F We Ven und beifigften | das wieder feftgefnüpfte Band zerreißt, fo wird 
„flch ein paar eder Man kennt ja die ihrem Beſtande und ihrer Wirkſamkeit freilich unent. | Diele conftituttonelle Dajoritt vollſtändig über die 
x Schwäche vieler Leute, die bei Allem, was ihnen behrlichen irdiſchen Güter betrifft, da auch in dem Ge-| Wahl der Senatoren verfügen und von ihrem 


— Graf Arnim weilt jetzt in Karlsbad. Es 
ſoll ſich ſein Diabetes⸗Leiden nach der „Magdeb. 
tg.“ bedeutend verſchlimmert haben, und wahr⸗ 
cheinlich iſt die . die Folge der 
Aufregung, in die den Grafen der Spruch des 
Kammergerichts geſetzt hatte. Arnim's Freunde 
N er werde ſchwerlich wieder ganz ſich er⸗ 


b. aufſtoßt, ſagen: „Seht ihr, das habe ich 55 Ion liege nichts enthalten iſt, was als durch das Ge⸗Rechte einen um fo größeren Gebrauch machen, holen, eine achtmonatliche Haft aber aushalten, 
7 mmer gejagt, es kommt immer auf meine Prophe⸗ wiſſen unter allen Umſtänden verboten zu betrachten als fie ſich gegen eine neue offenſive Be⸗ würden feine Kräfte unzulänglich fein. 

| — Brunn 0 * ou — mn nennt nennen ne — —————— —„ ae. m hen 5 5 — 
ll Der Sultan von Zanzibar in Paris. Jedenfalls ſpricht es ſehr zu Gunſten des als wie fie an dieſe Filigran⸗Etui i == ; z = 
t⸗ „ in 0 als w n dieſe Filigran⸗Etuis verſchwendet] ſehr beſcheiden ausgeſtattet, wobei er das Beiſpiel 
7 1 „Der Sultan von Zanzibar ift, wie gemeldet, Sultans, daß er den neugierigen Beſucher fo kurz | öl, die noch mit Br bEdelſteinen ae find. |jeined Vaters nicht nachgeahmt, der ſich an Salo⸗ 
(8 vorigen Freitag in Paris eingetroffen und von den abfertigt. Für die Feinheiten der europäifchen | Die Stahlklinge ſieht nicht ſehr einladend aus, ſie[ mon ein Muſter genommen zu haben ſchien. Der 
# Journalen, voran der „Figaro“ natürlich, ſofort] Cultur ſcheint er ein gutes Verſtändniß zu haben, | ıft ſcharf wie ein Raſtrmeſſer und eine nähere] Harem deſſelben zählte 200 Frauen, und er hatte 

dan genommen worden. Als die Herr- denn ganz nach dem Muſter aller offisiöfen Dementis Bekanntſchaft mit derſelben dürfte ſehr verhängniß⸗ eigens ein Gebäude errichtet, in welchem die ver⸗ 

N Ian 10 erzählt das genannte Blatt, im Hotel erklärt er die Angaben des „Figaro“ als falſch, voll fein. Die übrigen Waffen, Säbel und Lanzen, abſchieveten Frauen untergebracht waren. 

fi duvre angekommen, war ihre erſte Sorge, | jagt aber nicht, was das Richtige iſt. verdienen keiner beſonderen Erwähnung. Der gegenwärtige Sultan hat zwei bis drei 


; € ang nicht, 8 RR Ich ſah zultan h 

jenes Gepäcksſtück herauszuſuchen, das die Bouſſole Als ich mich hoben 75 eig „Figaro n-] nuch Arbeiten der einheimiſchen Goldarbeiterkunſt, 8 nicht mehr. Die heimiſche Sitte der 
enthielt. Denn das erſte, was die ſchwarzen Herr⸗ Mitarbeiter — erhoben ſich die Miniſter, wie fie] Braceletten, mit ſchwarzem Schmelz ausgelegte Vielweiberei verleitete ihn jedoch zu einer Navi⸗ 
aften bei ihrer Ankunft Ein thun hatten, war die es bei meinem Eintritt gm Ihr lächelnder] Büchſen und Ohrringe, die nicht blos guten Geſchmack] tät, die viel Lachen macht. Man ſtellte ihm einen 
errichtung eines Dankgebetes für die glückliche Mund zeigte mir eine Reihe glänzender Zähne, aus und wahre Kunſt, ſondern auch eine himmliſche[ Mann vor, deſſen Gattin und Sohn. „Haben 
d e. Da aber die Gargons des Hotel du Louvre] denen ich ſchloß, daß in Zanzibar die Zahnärzte] Geduld verrathen. Sie den Sohn hier von dieſer Frau,“ fragte er, 
em Fremden wohl zu ſagen wiſſen, wo der Mont⸗ ſchlechte Geſchäfte machen wurden. 5 Die afrikaniſchen Gäſte ſtehen auf, wenn die] auf die Dame zeigend, „oder von einer der andern 
N keineswegs aber wo Mekka liegt, fo mußten Als ich den Corridor paſſirte, kam mir ber Pariſer ſich zur Ruhe begeben. Sie verlaſſen das ihrer Frauen.“ Und als der Gatte erklärte, daß 
eſchri ucht zur Magnetnadel nehmen, um die vor⸗ Dolmetſch in Begleitung eines Negers, der mehrere Bett, ſobald die Morgenröthe ſich am Himmel er nach engliſchem Geſetze nur eine Frau haben 

8 Des iötung zu finden. 5 Pakete trug, nachgeeilt. „Der Sultan“, ſagte er, zeigt, und begrüßen gemeinſam die aufgehende dürfe, meinte er, „Nun o iſt auch die zuviel!“ 
sondern Morgens ſtand ſchon ein Mit- bittet Sie, diefen Ballen Kaffee und dieſe Conſituren Sonne. Dann nehmen ſie den ſo unterbrochenen Zwanzig Diener ſind im Gefolge des Sul⸗ 
lid igaro. vor der Thüre des Sultans, für ihren Director mitzunehmen.“ Außerdem über | Schlaf wieder auf und erheben ſich zum Frübftüd |tand. Die meiften find von abſoluter Schwärze. 
S den ſeltenen Gaſt zu „interviewen“. Der reichte er mir ein Porträt des Fürſten mit deſſen erſt um 10 Uhr. Ihr Diner halten fe um 8 Uhr,] Sie find die Brüder aller derjenigen, um deren⸗ 
aan, ſo erzählt der Journaliſt, it ein junger | cigenhändiger Unterſchrift. BR nachdem fie dem Tagesgeſtirn ihren Abſchiedsgruß | willen der Fürſt nach Europa gereiſt. Der Sul⸗ 
ann von Mittelgröße mit einem Anſaß von Es bedurfte einer beſonderen Ermächtigung, geſagt. Den Sonnabend verbrachten fie in voll tan will nämlich nicht mit ſeiner Flagge den 
Hudonpoint Seine ſchwarzen Augen, von dichten um dem Koche Sr. Hoheit zu erlauben, im Hotel ſtändiger Ruhe. Man konnte fie in langen Ge | Selavenhandel decken. Und dabei giebt er einen 
auen umſchattet, würden das Glück einer Schau- | felbft die Hammel und das Geflügel zu in ten, wändern in den Gängen des Hotels du Louvre Beweis von großer Uneigennützigkeit. Die 
zn derin begründen. Der Ausdruck meandaliider das, vereinigt mit Reis, die Hauptnahrung der Jerummanbeln ſehen, das Haupt mit dem Turban] Sclavenzüge, welche durch fein Gebiet kommen, 

ignation, wie er den Orientalen eigen und der orientaliſchen Gäſte ausmacht. Die Zanzibarer] bedeckt und an den Füßen Sandalen, welche an 

ruhige Blick, der an jenen der Gazelle erinnert, | find keine ſtarken Eſſer .. . fie trinken aber in Eis jene der unbeſchubten Rarmeliter erinnern — jedoch 
ößen ſofort Vertrauen und Sympathie ein. gekühltes Sodawaſſer und knupern den ganzen hier mit Stickereien und anderm Zierrath verſehen 
U Er find Zournalift“, eröffnete der Sultan Tag an Confituren, Bonbons und Früchten, nach ſind. Wenn der Sultan Audienzen giebt, fo 
ie Converſation. „Ich kenne den dagen mein | venen fie ſehr lüſtern 10 a Confituren haben hafen dieſe ſeinem Freunde Rabaud viel zu 


zahlen ihm eine bedeutende Steuer, die ſeinen 
Schatz um kaum glaubliche Summen vermehrt. 
Er verzichtete darauf. Sein Thun iſt umſo lobens⸗ 
werther, als die Partei der „Alten“ in Zanzibar 
89 5 gegen den Sultan opponirte. Sie nannten 
ich die Conſervativen, die gegen den „liberalen“ 
Fürſten ankämpften. 

Die 8 ſollen den großherzigen Ver⸗ 
zicht des Sultans durch eine Dotation von mehre⸗ 
ven Millionen erſetzen wollen. So erzählt der 
franzöſiſche Berichterſtatter. Wahrſcheinlich jedoch 
nur, um mit folgendem Kalauer 16 ießen zu kön⸗ 
nen: Bei der Abreiſe von England ſagte ein Poſt⸗ 
beamter zu Hrn. Rabaud: „Nein, iſt doch Eng⸗ 


olmetſch hat mir ihn vorgeſtern Uberſetzt und ich ein ganz eigenthümliches Parfum. Dazu nehmen ſchaffen. Rabaud iſt dem Fürſlen nur unter 
denke Ihnen für ihre freundliche Begrüßung und | ie fat jede Minute nach arabiſcher Art zubereiteten] officiöfem Titel beigegeben, er muß der Erſte die 
4 Bot, welche fie mir ewidmet Nur haben] Kaffee. Ihr Coſtüm ift nichts weniger als ſchreiend. ungebetenen und unbequemen Gäſte aushalten. 
0 e meine militäriſchen Kräfte zu gering geſchäzt, Sie haben einen Ueberwurf von dunklem Tuche, Und wie viel muß er da Photographen, Schuſter 
19 indem Sie ſie mit 1400 Mann beziffern. Ich be⸗ ganz einfach verziert, nämlich mit einer Silbertreſſe, und Lieferanten aller Sorten zurückweiſen, deren 
e deren jo viel, als Unterthanen. Sie täufchen | unter 15 555 eine feine Soutache hinläuft. Unter Zahl Legionen iſt. Die Intervention Rabaud iſt 
e 1 auch über die Ausdehnung meiner Staaten, dieſem Kaftan bemerkt man ein langes Seiden] Sr. Hoheit aber ſehr vonnöthen, denn dieſe würde 
74 Oi ein viel größeres Territorium einnehmen, wie oder Battiſthemd, um den Gürtel eine mit Gold kaum einem der Zudringlichen die Thüre zu weiſen 
men annehmen.. Man hat mir das Etabliſſe⸗ geſtickte Schärpe. Aus dieſem Gürtel ragt der im Stande Sein. ( 
teil des „Figaro“ als eine der Sehengwürdig⸗ Griff eines kleinen 3 Meſſers hervor. Seine Güte und Nachſicht find ſprichwörtlichfland ungerecht! Der Sultan von Zanzibar be⸗ 
don Paris bezeichnet, ich werde Sie eines] Dem Anſcheine nach iſt der Griff von Horn. Diele | geworden. ch hörte von einem Eingebornen, da eite einige Taufen eger und man giebt ihm 
4 Morg bezeichnet, ich werde Sie eines] Dem Anſchei ch iſt der G Horn. Die d inem Eing daß | freite einige Taufend N und as 
2 gens beſuchen. Ich freue mich, in der Haupt⸗ Waffe, die man bei Jedem findet, iſt bemerkens⸗ in Zanzibar die Todesurtheile etwas Unbekanntes dafür enorme Summen ich mache Millionen 
10 elt rankreichs zu fein, das ich ſehr liebe und werth: denn auf die Scheide derſelben verwenden ſind. Der Sultan übt ſelbſt das Richteramt von ae frei und man giebt mir eine ganz 
chen die. Sonne mich begrüßt. .. Auf Wieber- die Zanzibarer allen Luxus, der ihnen zu Gebote öffentlich nach Art des heiligen Ludwig und führt] kleine Beſoldung.“ 
en, mein Herr, Gott behüte Sie!“ ſteht. Man kann ſich keine reichere Arbeit denken, ſo eine patriarchaliſche Exiſtenz. Sein Harem iſt 


r 


in letzter Zeit etwas mißlich gewordene Redensart 
„ex lebt wie Gott in Frankreich“ kann alſo jetzt 
ſehr zeitgemäß erſetzt werden durch: „er leb 
wie der Teufel in England“) 

— 23. Juli. In der geſtrigen Sitzung dee 
Oberhauſes erklärte der Staatsſecretär des Aus 
wärtigen, Earl of Derby, auf eine Anfrage Hamp⸗ 
ton's, daß die Regierungen Englands, Frankreichs, 
Hollands und Belgiens den von den Delegirten 
der Zuckerconferenz in Brüſſel Anfang Juni auf- 
geſtellten Vertragsentwurf genehmigt hätten. Die 
engliſche Regierung bedaure nur, daß Frankreich 
beſchloſſen babe, den Vollzug des Entwurfes bie 
zum März nächſten Jahres aufzuſchieben. England 
habe gegen dieſen Aufſchub proteſtirt und jeinen 
Vertreter auf der Conferenz angewieſen, die Con⸗ 
vention nicht eher zu unterzeichnen, als bis bie 
Angelegenheit in der einen oder anderen Weiſe 
erledigt ſei. Die engliſche Regierung werde alles 
thun, um Frankreich zu veranlaſſen, ſeinen Beſchluß 
nochmals in Erwägung zu ziehen. Sollte ihr dies 
nicht gelingen, ſo würde die engliſche Regierung 
darüber zu Rathe gehen, auf welche Weite dieſe 
Angelegenheit am ſchonendſten ausgeglichen werden 
agel u Anwendung — e 
erſcheine nicht angezeigt. Die engliſche Regierung t k nd 
hoffe bald die auf 'die feitßerigen 5 5 5 — Er ſagte vorher, was die jungen Geiſtlichen erwartet; er 
bezügliche Correſpondenz vorlegen zu können. regt ‚die heutige Beil au Au Dee De le 5 — 

H underten De riſtenthums; el 1 

Die Regierung hat den eee en Heinrichs VIII. — und was in diefe Augen⸗ 
gezogen. Die Höhe des durch Alerand ( > blick mit dem Manne geſchieht, über beffen Kopf in den 
Collie gen die Bond oer und Weſtminſter 3 blutigen Schlachten oft die Kugeln ſauſten, mit dem 
durch echſelfälſchungen verübten Betruges wird 

auf 200,000 Pfd. Sterling angegeben. Man 
glaubt indeſſen, daß der ganze Betrag ſich auf 
1,500,000 Pfd. belaufen dürfte. Die beiden An- 
geklagten wurden im Gefängniß zurückgehalten, da 
die Bürgen, welche ſich für dieſelben tellten, von 
dem Tribunal nicht 3 wurden. (W. T.) 

ürket. 

— Aus Raguſa vom 21. Juli telegraphirt 
man: Von dem Hauptplage der Inſurgenten 
in der Herzegowina iſt bis heute kein ernſter 
Zuſammenſtoß gemeldet worden. Die aus Rumelien 11 921 7 
anrückenden türkiſchen Truppenverſtärkungen ſollen N am Inc ei 
bereits Novibazar erreicht haben. Eine in 3 en 
abgehaltene, angeblich von 2000 Chriſten beſuchte] pefi 
Verſammlung, welcher einflußreiche Führer bei- 
wohnten, erklärte ihre Parteinahme für die Inſur⸗ 
enten. Die Straßen in der Herzegowina ſind un⸗ 
ſccher und mitunter die Verbindungen unterbrochen. 
Der Aufſtand, durch fremde Agitatoren genährt, 
kann vorläufig wegen der ſtrengen Neutralität der 
Nachbarſtaaten keine großen Dimenſionen annehmen. 
— Geſtern 1 ene Nachrichten meldeten, daß 
Stolatz und Bilechia von den Inſurgenten ange⸗ 
griffen und genommen worden ſeien. Doch iſt dieſe 
Meldung nicht glaubwürdig beſtätigt. 


Amerika. 

5 — J 5 Louis 328 am En Jh ag 

rancis P. Blair im Alter von ahren. Er]. : ang: 
war ein hervorragender Offizier der Unions⸗Armee wird UND, Feng 
und im Jahre 1868 der demokratiſche Candidat für 
die Vice⸗Präſidentſchaft der Vereinigten Staaten. 
— Die Plymouth⸗Gemeinde in Brooklyn hat am 
7. Juli ie beſchloſſen, das Salair des 
Paſtor Beecher für 1875 auf 100.000 Dollars zu 
erhöhen, um ihn in Stand zu ſetzen, die ihm dur * 
den Tilton'ſchen Prozeß erwachſenen Gerichts⸗ und M A 
Advocatenkoſten zu beftreiten. 8 1 


Danzig, 24. Juli. 1 

* Zur Durchführung der angeſtrebten kräftigen] bei Arran 
Eutfaltung des landwirttſchaftlichen Vereins: Die Thätigkeit 
weſens in geſchloſſener Wirkſamkeit hat der Miniſter der 
155 die landwirthſchaftlichen il Wersen auf die wona 

itte eines aus dem Provinzial⸗Vereinsverbande aus⸗ Nach 
geſchiedenen Lokalvereins um Subvention aus Staats- Auguſt, 
mitteln dieſe Bitte abgeſchlagen und dabei den 
Grundſatz ausgeſprochen, daß Beihilfen aus Landes: 
culturfonds ſo lauge nicht bewilligt werden können, als 
ein Verein aus dem Provinzial⸗ ereinsverbande aus⸗ 
geſchieden bleibe. e 

*Der Rechtscandidat Keber in Danzig iſt zum 
Referendar ernannt worden. 

* Der Schulamts⸗Candidat E. Krauſch iſt als 
ordentlicher Lehrer bei dem K. Gymnaſium zu Elbing 
angeſtellt worden. h 
Der Eiſenbahn⸗Stationsvorſteher I. Kl. Griger 
in N iſt zum Betriebs⸗Controleur ernannt 
worden. 

* Hr. Strack, der Director der Norddeutſchen 
Quartett⸗ und e der von ſeiner 
vorjährigen Auweſenheit am hieſigen Orte noch in beſtem 
Gedächtniß ſteht, concertirt ſeit einigen Tagen in dem 
Weiß'ſchen Garten am Olivaer Thore. Klingende 
und gut ausgebildete Stimmen, geſchmackvoller Vortrag 10 
und ein reiches und mannigfaltiges 3 zeichnen finden. Wie 
auch diesmal wieder die Ge allſchaft aus. Quartette, 
welche durch die hübſchen Stimmen und das präcife 
Singen fo vortrefflich wirken, daß wir gern mehr davon 
in dem Programme des einzelnen Abends ſehen würden, 
wechſeln mit Sologeſängen. Duetten und Gouplet: 
vorträgen in Coſtüm. Als Soliſten haben wir Herrn 


— Die Vorleſungen der hieſigen 1 . Como der Gotthardbahn ſoll nächſter Tage er⸗ 
Bauakademie ſind bereits am 15. d. M. ge⸗ folgen. 

ſchloſſen worden, damit der innere Umbau ſo bald 
wie möglich beginnen könne. Dies iſt denn auch 
ſofort geſchehen, und man hofft, daß der Bau bis 
zum 1. November, an welchem Tage die Vor⸗ 
leſungen beginnen ſollen, beendet ſein wird. Be⸗ 
kanmlich ſoll die Bauacademie nunmehr ihrem 
eigentlichen Zweck ausſchließlich dienen und die in 
dem Gebäude befindlichen Sammlungen u. ſ. w. 
anderweit untergebracht werden. 

— Die deutſche Segelfregatte „Niobe“ kam 
am vorigen Donnerſtag von Plymouth auf der 
Höhe von Rhyde an und tauſchte mit ee 
ſchiff „Duke of Wellington“ und der Garnıfon 
Salutſchüſſe aus. An Bord der „Niobe“ befinden 
40 neu aufgenommene Cadetten, die im April ihr 
erſtes Examen beſtanden, und 200 andere, die ſich 
für den Eintritt in die Kaiſerl. Marine vorbereiten. 
Die „Niobe“ wird einige Wochen auf der Höhe 
der Inſel Wight verweilen, worauf ſie nach dem 
atlantiſchen Ocean in See gehen und dann nach 
der mecklenburgiſchen Küſte zurückkehren wird, um 
dort Schießübungen vorzunehmen. 

— Am Dienſtag, den 20. d. M., ſind die Liſten 
für die Betheiligung an der Philadelphia⸗Aus⸗ 
ſtellung officiel geſchloſſen worden. Es läßt ſich 
demnach jegt überſehen, in welchem Umfange Deutſch⸗ 
land bei derſelben vertreten ſein wird. Das Re⸗ 
ſultat — ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“ — iſt ein, in 
Anbetracht aller Verhältniſſe immerhin viel günſti⸗ 
geres, als man zuerſt annehmen durfte. Es ſind, 
einſchließlich der Kunſtbranche, etwa 800 Aus⸗ 
ſteller eingetragen. Unter ihnen nimmt die Groß⸗ 
induſtrie der Rheinlande, Weſtfalen's und Sachſen's 
eine hervorragende Stellung ein. Andererſeits iſt 
jedoch zu conſtatiren, daß die Fabrikanten von 
Specialitäten, die namentlich in Berlin ihren Sig 
haben, exit im ba Augenblick, nachdem die der 
Beſchickung der Ausſtellung feindlichen Gerüchte 
vollſtändig widerlegt worden ſind, anfingen, ſich 
reger zu betheiligen. Das gilt namentlich von den 
Fabrikanten von Weiß⸗ und Wollenwaaren, von 
Wäſchefabriken und Stickereien, von Lederwaaren, 
Liqueuren, Pianofabriken, Möbeln, Confections⸗ 
ſachen, Tapiſſerien, Broncewaaren, Handſchuhen, 
Oelfarbendrucken und vielen Anderen. Es iſt ſelbſt 
den Fabrikanten von Artikeln, welche augenblicklich 
ihre Artikel durch die hohen Eingangszölle vom 
nordamerikaniſchen Markte ausgeſchloſſen ſehen, 
klar geworden, daß für alle außereuropäiſchen 
Staaten Philadelphia der große Weltmarkt ſein 
wird, nach welchem die ſüdamerikaniſchen Staaten⸗ 
verbände, Peru, Chili u. ſ. w.; ferner Cuba, Auſtra⸗ 
lien und ſelbſt die eg Länder am Stillen 
Ocean ihre a entſenden müſſen. Die Reichs⸗ 
Commiſſion iſt eben jetzt damit beſchäftigt, die Raum⸗ 
veriheilung für das deutſche Departement der Aus⸗ 
ſtellung zu veranlaſſen und es wird vorausſichtlich 
ein bei weitem größerer Raum als urſprünglich be⸗ 
willigt, benöthigt und jedenfalls, da die des allſigen 
Schritte ſchon geſchehen, auch bewilligt werden. 
Trox des officiellen Schluſſes der Liſten dürfte es 
indeſſen auf Grund des vorausſichtlich zur Verfü⸗ tus. N 
sung ſtehenden vergrößerten Raumes möglich fein, | wohnen darf, ſowie die Erlaubniß zum Beſuche 
noch jetzt eine Vetheiligung an der Austellung für alle Fremden ſind bie einzigen daran ge⸗ 
anzumelden, Ki dies Seitens der oben ange- knüpften Bedingungen, welche die Stadt 2 
führten Induſtriezweige bald geſchieht. Die 5 „pünktlich einhalten muß, wenn das binnen . 
meldungen würden nach wie vor an die Reichs⸗ recht nicht laut der Schenkungsacte an die pata⸗ 
Commiſſion für die Ausſtellung, Wilhelmſtraße 74, piwiſche Univerſität übergeben fol, — Der 
zu adreſſiren fein. Caſſationshof in Florenz hat das Urtheil des 
Poſen, 23. Juli. Am Montag wurde Hk en Gerichts gegen die Internationaliſten, 


gegründeten Krieger: und Militär: Verein traten 
bereits am Gründungstage 72 Mitglieder bei. Der 
Vorſtand des Vereins beſteht aus 14 Perſonen, und 
Herr Materialien⸗Verwalter Helle führt in demſelben 
den Vorſitz. D. Anz.) 


der „Gazeta ER hat die u Prieſterweihung 
einen recht ſtaatsfreundlichen Verlauf genommen. Man 


hochwürdige⸗Biſchof in der Seminar⸗Capelle 12 Diaconen 
zu Prieſtern geweiht. Der aus ſeinen Reden bekannte 
verehrungswürdige Exprieſter ſprach am Schluſſe der 1 
erhebenden Ceremonie zu den jungen Urbeitern im Weitz 
berge des Herrn Worte eines aufrichtig liebenden 


enheit ſeiner Wahl zum Generalrath ein Rund⸗ 
ſchrelben erlaſſen, worin er den Wählern ſagt, die 


1 


Manne, den der Donner der Geſchütze nicht erſchütterte? 
Die Stimme wird immer ſchwächer, die Lippen be⸗ 
ginnen zu zittern — bis zuletzt die bittern Thränen 
über die Runzeln des gefurchten Geſichts rinnen. Er 2 
ſprach noch einige Worte während des Schluchzens . 1 
endlich verſtummte er und ſtand auf . Es war das 

eine inhaltsvolle Rede am meiſten belehrend — berem 
Eindruck niemals in den Herzen der jungen Geiſtlichen 
verwiſcht werden kann. Auf alle Auwe enden machten 
ſie den tiefſten Eindruck, 
Liebe zu ihrem Erzprieſt 


Verfolgungen ſchreibt. 


talien. 

Rom, 19. Juli Dem Erzbiſchof von Pa⸗ 
lermo, Monſignor Celeſta, ſteht das Schickſal des 
Biſchofs von Bovino bevor. Dem ſieilianiſchen 
Prälaten iſt die Sache aber unangenehmer als 
ſeinem Collegen, er möchte ſeinen prächtigen Palaſt 
nicht gern verlaſſen und hat deshalb im Vatican 
um die Erlaubniß gebeten, das Exequatur ver⸗ 
langen zu dürfen. Die bei Sanct Peter herrſchen⸗ 
den Principien ſind aber geradezu unberechenbar, 
während man dem Biſchof Gagliardi in Seſſa die 
Erlaubniß ertheilte, hat man ſie Celeſia rundweg 
e Die Papiere Gagliardi's ſollen be⸗ 
reits beim Juſtizminiſter eingetroffen ſein und der 
Ertheilung des Exequaturs nichts im Wege ſtehen. 
Der Cardinal de Silonſtro aus Rovigo ſoll der 
Stadt Padua unverhoffter Weiſe das Wohn⸗ 

aus Petrarca's in 55 mit ſämmtlichem 
kobiliar, mit der Bibliothek und der kleinen dazu 
gehörigen Länderei geſchenkt, damit daſſelbe der 
Nachwelt in ſeiner urſprünglichen Geſtalt erhalten 
werde. Die 8 des Gebäudes, die 
Löhnung eines Cuſtus, der aber nicht in dem Hauſe 


fügen: Wenn das 


& 


h 


rälat von Kozmian nach ſechswöchentlicher Haft welche vor zwei Monaten verurtheilt wurden, 
— zweiten Male 01558. 5 a 2 te caffirt und die Angeklagten neuerdings vor ein 
Zeugniß in der Kick'ſchen Excommunicationsſache römiſches Schwurgericht verwieſen. 
rg: wolle; da derſelbe bei feiner erſten ab- England 
ſchlägigen Antwort beharrte, ſo wurde er wieder Bj A 21. Juli. Im Oberhauſe bean- 
bis auf's Weitere in's Gefängniß zurückgeführt. tragte geſtern Carl Beauchamp die zweite Leſung 
(Pos. Ztg.) einer Regierungsvorlage zur Aufhebung der jetzigen 
— Acht hieſige Urſulinerinnen beabsichtigen Beſtimmung, wonach Forſtbeamte und Revier jäger 
nach Oeſterreich überzuſiedeln und haben hierzu in Schottland als Conſtabler gegen Forſt⸗ und 
bereits Päſſe gelöſt. Wildfrevel vereidigt werden können analog den 
Karlsruhe, 21. Juli. Die Ausführung des Forſiſchusbe amten in Preußen); Die Zorftihup- 
Geſetzes über die Vermögensverwaltung in beamten ſtänden nicht unmittelbar und eigentlich 
den katholiſchen Kirchengemeinden Hohen⸗ überhaupt nicht unter der Polizeibehörde, d. h. dem 
ollern's wird unſerm Erzbisthumsverweſer Dr. Lord⸗Lieutenant, ſondern unter der Gutsherrſchaſt, 
Rubel neue Verlegenheiten bereiten. Es iſt be⸗ wodurch gewiſſermaßen eine Dominialpolizeiherr⸗ 
reits von dem Präsidium der K. Regierung in lichkeit entſtehe, Da die Forſtſchußbeamten ſich 
Sigmaringen an das erzbiſchöfliche Capitelsvicariat praktiſch gegen Wilbbiebe gut bewährt haben und 
in Freiburg die Aufforderung ergangen, ſich zu die Aufſicht ungemein erleichtern, fo ſperren ſich 
erklären, ob daſſelbe von den im fraglichen Geſetze die ſchottiſchen Großgrundbeſizer theilweiſe gegen 
den bischöflichen Behörden zugetheilten Befugniſſen die Neuerung Der Herzog von Buscleuc) meinte 
Gebrauch machen und denſelben Folge leiſten wolle. heute, die Vorlage müſſe von „dem Agenten 
Es wird ſich nun zeigen, weiche Antwort Herr eines geſchäftsmäßigen Wild diebes auß- 
Kübel giebt. Man hält es aber, wie auch die gearbeitet worden fein. Der Herzog von Ric mond 
Antwort des Capitelsvicariats lauten mag, für erklärte unter allgemeinem Gelächter, daß ſie von 
gewiß, daß in Wat der wohl ſämmtliche Pfarr- dem Lord Advocate von Schottland aus 
emeinden zur Wahl der Kirchenvorſteher und der gearbeitet worden iſt Die zweite Leſung wurde 
Gemeinbevertreter ſchreiten werden. Die vom genehmigt. Zu dem Hilfskaſſengeſetz wurden 
biſchöflichen Ordinariat zu 8 8 biene ra ee ee die dritte Leſung 
Nc Sa St le m 1 5 
n (er Bü Gi Ahlen um gebe 7800 % glen Dann Kennen Sabine each e e den, ere he 
7 atron) zur Eewerbun ausge rieben. 10 N 8 ei nen tü tig ge ar toniſten ge ört. in 
1 e fallen 3250 L. auf die Her⸗ und Rückreiſe, 3390 L. e b Talent Hr. Maaß, 


Kaſſel, 23. Juli. Der Kaiſer hat den einſchließli 5 b 8 2 m: 
durch den kürzlich jtattgehabten Wolkenbruch und n e ee anf darf Beihen daß die Bentele we Gee Feldſteinen belegt, weiche in diebe 


) f ſeinen Aufenthalt in England und . 
ageſchlag heimgeſuchten Bewohnern des. Kreiſes Löhnungen und Trinkgelder. — Aus Schottland] dem Piauino eine ſehr anerkennenswerthe iſt. Es iſt Alterthumsforſcher aufgedeckt wurde. 
8 he 0 behauptete keinen der Minn tenden das ernſte er Oberfläche bes Grabes ſiuß 


ünfeld eine Unterſtützung von 2000 ME. kommen viele Kla iffseigenthümern, di a 
en Streben zu verkennen, nur wirklich Tüchtiges zu geben. erfallenes 9 Skelett, 


gewährt. 0 1 
Man darf hoffen, daß die Concerte ſich der dauernden 0 lag; in der Gegend der 

Theilnahme des Publikums zu erfreuen haben werden. olchartiges, eiſernes Meſſer, 

Die Arbeiter Alex und Giſenblätterüberfielen geftern Lederſcheide ſteckend, daſſelbe war 
Abend auf dem Fiſchmarkt ohne Veranlaſſung den Ar⸗ 
beiter Schapeter. Der ꝛc. Alex brachte demſelben meh⸗ 1 
rere Stiche im Kopf bei, während der Eiſenblätter ihm 
mit einem ſogenaunten Todtſchläger ins Geſicht ſchlug, 
daß er zur Erde fiel, Doch damit begnügten ſich dier] Urzeit ſeß 
ſelben noch nicht, indem fie den im Blut ſchwimmenden] können, I 
Schapeter, als er am Boden lac noch weiter mißhau⸗ 


* Der Rechtsanwalt Jehne in Stuhm iſt unter 
Wiederaufnahme in den RT terftand zum Kreisrichter 
bei dem Kreisgericht in u e mit der 
Function bei der Gerichts⸗Deputation in Stuhm ers 
naunt. 


D 


& ihre Schiffe vom Continent aus Mangel an Rüd- 
chweiz. frachten mit bloßem Ballaſt zurückſegeln laſſen 
„Nach den „katholiſchen Blättern“ befindet müſſen. Es iſt ganz kürzlich eine erhebliche Anzahl 

ich in Cham im Canton Zug eine künftige ſchottiſcher Schiffer ohne Fracht aus feſtländiſchen 
ouife Lateau in der Vorbereitung. Einer dort Nordſeehäfen zurückgekehrt. Der Prinz von 
von Nonnen gegründeten und geleiteten Schule] Wales beſuchte geſtern das indiſche Muſeum in 
vertraute ein Luzerner Elternpaar ein Mädchen von deſſen neuen Behauſung und beſichtigte die lehr⸗ 
etwa 15 Jahren zur weiteren Ausbildung an. Nach reiche Sammlung mit um fo größerem Intereſſe, 
einigen Monaten wurde das Kind krank und appetit⸗ als er ſich doch in Vorbereitung auf ſeine Reiſe 
los und unfähig zur Arbeit, ohne dabei Schmerzen bald zum Sachverſtändigen in indiſchen Dingen 
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er l delten, bis das Publikum die beiden Thäter von dem 26. 
zu empfinden; gleichzeitig verlor es auch die Sprache aufſchwingen muß. 10 ii 0 3 be 
und das Einzige, was es ſagen konnte, waren die — Die Theilnehmer der letzthin fallit gewor⸗ Ae ſich be here Un 0 x 
Worte: „Jeſus, Maria, Joſeph.“ So liegt jetzt denen Londoner Fuma Alexander ollie ſſſuchung herausſtellte, daß er 11 Meſſerſtiche im Kopfe ] 5 8 


das Mädchen ſchon ein halbes Jahr darnieder, und Co. ſind, und zwar Alexander Collie in Lon⸗ 
betet den ganzen Tag den Roſenkranz und lieſt zur don und William Collie in Marcheſter, verhaf⸗ 
Abwechſelung etwas Erbauliches, ohne daß ein an⸗[tet worden. Dieſelben ollen einen Betrug an 
deres Wort über ihre Lippen kommt als „Jeſus, der London und Weſtminſter Bank verübt haben. 
Maria, Joſeph.“ Nach Haus zurückgekommen, war — Dieſer Tage entſchied der e e Ge 
ihr Betragen genau daſſelbe, fie konnte nihtirihtshof, daß der Pfarrer von Clifton ganz recht 
„Vater,“ noch „Mutter“ ſagen und beſaß für ihre gehabt habe, einem einer Gemeindemitglieder das 
Freunde nur ein ſtummes Lächeln. Jetzt iſt das] Abendmahl zu verſagen, weil dieſer nicht an die 
ehemals lebensfriſche Kind wieder in die Nonnen⸗ Perſönlichkeit Satans und an die ewige Strafe 
penfion zurückgekehrt, um dort — die Ausbildung glaubte. Der Teufel ſei, fo urtheilte der Richter, 
zur Heiligen zu vollenden. ein „nothwendiger Theil der chriſtlichen Lehre !, 

— Die amtliche Eröffnung der Strecke Guzza⸗ daher ein Chriſt auch an ihn glauben müſſe. (Die 


erhalten hat. 5 
Die Leiche des am vergangenen Sonntage in 

der See bei Heubude ertrunkenen Schloſſergeſellen M. 
iſt heute Morgen bei Neufahrwaſſer au's Land ge pült. 
++ Geſtern Nachmittag wurde in der Langgaſſe der 

4 Jahre alte Sohn des Tiſchlergeſellen K. durch das 
8 ſchnelle Fahren eines Milchwagens über⸗ 
ahren. 2 
+ Die unverehelichte Jablowski, welche von ihrer 
Herrſchaft mit Milchaustragen beichäftigt, tube, hat 
derſelben das Geld, welches fie für die Milch erhalten, 8 5 
veruntreut und in ihren Nutzen verwendet, weshalb die: d 4 
ſelbe verhaftet wurde. 
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Vaters. Er begann mit kräftiger und ſicherer Stimme. — 
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a Beſeitigung der Zahnſchmerzen, des Knochenfraßes 
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f Wenmord die Stadt. In dem Hauſe Prenzlauerſtraße 
a Arbe, ſich und ihre drei Kinder, zwei Mädchen im 


Jahren, durch Kohl \ 
iſt dieſer Verſuch bei den Kinderu fe während 


98 unerheblich. Eine große Anzahl Arbeiter war etwa] 14, Petroleum in Newyork 11, do, in Philadelphia 


1 


cheilweiſe abgeholfen. 


. bar ihm tief in's Gehirn gedrungen; in Bieten Beit 
lichen Kreisvereines Darkehmen, Herrn Dirichlet, in 


ahren 
Vereines 5460 Perſonen nach Rheinland und Weſt⸗ 


ſalen ausgewandert. 


lin Rückſicht auf ihre Religion) eine Loniſen medaille Dh 
erhalten. Dieſe Auszeichnung habe ihr aber fo wenig 
Kind ſah die Dame an, beſann ſich und ſchien nicht 
ſagt es weinend: „Ich bin gefallen und habe mir we 


würtig bei Kroll fingt, ſoll jeden Abend 500 Thaler 
erhalten. 


Urſache 1 gräßlichen That waren 


Aber g von hier abgeht, langte 7 deſſen exit | Muscovados) 8, Kaffee (Rio⸗) 18 ½, Schmalz ( arke 
ſah man den Teich faſt leer. Auf der Bahnſtrecke aber 


. 0 . 
Br. 5 d Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe loco u 1000 Kilogr. 158 —171 & nach Qual. gef., ur 
101,00 85 Fr Juli 159,00—160,00 & bez. der Juli⸗Anguft 159,00 
Das Vorſteheramt der Kaufmanuſchaft. 169,00 4 bez., ir Sptbr. Octbr. 160—161—159,50— 
—— en 1 der an 11 
Danzig, den 24. Inli 1875. 161, Mn e loco Ya ogr. 
Getreide, Bd % e. e 0 Gewitter⸗ 120—154 A nach Qual. gefordert. — Hafer loco 7 1000 
regen. Wind: N Kill 


rage, ungeachtet ſolches nach den beute eingegang enen Qual., Jutterwaare 155—176 A nach Qual. — 
1 epeſchen von geſtern, kaum zu erwarten ſtand. Weizenmehl Yr 100 1 brutto unverſt. incl. Sack 


Nägel brennt, dürfte es ſich empfehlen, daß die] Silberrente 74,40, 185 Ar Looſe 105,50, Bankactien 937,00, 
dt entweder ſelbſt baut oder aber dem Bauverein Nordbahn 1860, Creditactien 215,00, Franzoſen 281,50, 
bauluſtigen Privatperſonen die erforderlichen] Galizier 227, Kaſchau⸗Oderberger 130,50, Pardubitzer 
umen darleiht oder vermittelt. Falls ſämmtliche] 140,50, Nordweſtbahn 145,00, do. Lit B. 61,00, London 
äuſer an den beiden Marktplätzen um ein Stockwerk a 
Thöht würden, was mit verhältaißmäßig geringen 
Koſten . ſein würde, ſo wären ca. 60 bis 80112 ‚ 
Wohnungen geſchaffen und dem Bedürfniß wenigſtens Unionbank 95,50, Anglo⸗Auſtria 110,30, apoleons 


Aus dem Oſteroder Kreiſe, 20. Juli. Wieder 
bein Menſch das Opfer des Aberglaubens geworden. 
beſteht in unſerer Gegend der Glaube, daß das 
lbſchießen eines Gewehrs oder einer Piſtole ein Mittel 


bericht.) Sämmtliche Artikel ſchloſſen zu äußerſten 
55 Mittwochspreiſen. — gem ufuhren 155 letztem 


London, 23. Juli. e (Schluß⸗ 
Montag: Weizen 35,600, Gerſte 12,290, Hafer 97,540 


Barker ie f pe nn 5 1 a 
e neuli ie Heilkra ieſes Mittels verſuchen; er Qrts. — Wetter: ön. 

e Zahnweh, und um daſſelbe zu vertreiben, nahm London, 24. Juli. . n 70 6. bon Con⸗ 
ne Piſtole und ſchoß fie an der kranken Kopfſeitef ſols 94%. e Rente 70%. Lombarden 
Der Schuß fiel, aber auch der Mann. Er hatte 876 5 03%. 5% Ruſſen de 1872 
die Piſtole nicht richtig gehalten, denn die Schrotladung | 103%, Silber 550%. 1 9 Anleihe de 1865 39 


kündigt Nichts. Kilogr. loco ohne Faß 57 A ber, e Juli 58 K 
a loco feſt und auch etwas theurer bezahlt,. Br., Yr Juli Auguſt 58 K Br. Ye September⸗ 
polniſcher 12500 brachte 150 „, beſſerer 125% 155 K, October 58,3—58,5 - 58,4 K bez., Yer D 
inländiſcher 124/58 156% ., 1292 161 „. %r Tonne. 59—59,5—59,3 M bez., e November + Dezember 
Umſatz 180 Tonnen. Termine ohne Angebot, Reguli⸗ 60—60,2 & bez. 77 Dezbr⸗ Jan. 60,2—60,5 K bez. — 
rungspreis 148 „. Gekündigt Nichts. — Gerſte loeo Petroleum raff 7 100 Kilogr. mit Faß loco 23 A bez. der 
kleine 107 ift zu 135 K. Ye Tonne verkauft. — Rübſen Juli 22, 4. bez, Ye Juli Auguſt 22,5 K. bez., 
loco feſter, nach Qualität mit 268, 270, 271 K. r Jer Sept⸗October 23 & bez, e ctober⸗November 
Tonne bezahlt. Termine Auguſt⸗September 275 M. Br. 23,8 K bez., r November⸗Dezember 24 A. bez. — 
272 . Gd., September⸗October 280 . Br. — Raps Spiritus de 100 Liter a 100 . = 10,000 . loco 
loco zu 273 A. Yor Tonne verkauft. — Hafer loco ohne Faß 55,7 M bez, mit Faß der Juli 55,755, —55,2 
162 (l. 7er Tonne bezahlt. 4. 4 


war er eine Leiche. RR 
— Nach einer vom Vorſteher des landwirthſchaft⸗ 


„Georgine“ aufgeſtellten Berechnung find in den 
1873—1874 aus dem Bezirke des genannten 


Vermiſchtes. 
Roger, der berühmte Tenoriſt, erzählt in feinem 
kürzlich herausgegebenen Tagebuch u. A., Frau — 
ie Mutter Meyerbeer's, habe ſtatt des Louiſenkreuz es 


Liverpool, 23. Juli. 3 San 
peculation 


fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4¼, middl. 
ollerah 4, fair Bengal 4½, Bur Broach 5 ½, 
new fair Oomra 47, good fair Qomra 5%, ee 
Madras 4%, fair Pernam 7%, fair Smyrna 6%, fair 
Egyptian 8%. — Feſter. Amerikanische Verſchiffun⸗ 
gen %54 höher. Upland nicht unter low middling Dc- 
tober⸗Lieferung 74, Auguſt⸗September 64 d. 
Par ig, 23. Jult. (Schlußcourſe.) Ik Rente 
65, 22½. Anleihe de 1872 105, 22½. Italieniſche ra 
Reute 71,47%. Ital. Tabaks⸗Actien 770,00. Italieni⸗ 
5 Tabaks ⸗ Obligationen 501,00. Franzoſen 628, 75 
ombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 215,00. Lombarbifche 
Prioritäten 240,00. Türken de 1865 39, 50. Türken 
de 1869 276,00. Türtenlooſe 121, 25. — Credit mo: 
bilier 185. Spanier erter. 20, 68, do. inter, 18%. 
— Träge, geringes Geſchäft. - 
Paris, 23. Juli. 9 robuctenmarkt. Weizen 


fallen, daß die Familie ſich ſeitdem gehütet, in ihrer 
egenwart das Wort „Kreuz“ auszuſprechen. Eines 
ages kam eines ihrer Enkelchen weinend zu ihr; theil⸗ 
namsvoll fragte die Großmutter, was ihm fehle, das 


gens allgemein beſchäftigt. — Im Auslande und na⸗ Schiffs⸗viſten. 


ebhaftigkeit[ Voß, Alloa; uſtav, Arndt, Sunderland; Graf 
circa 5300] p. Wrangel, Gezien, Leith; 5 Buſe Alloa; 
bend kauft worden ezahlt wurde; roth 1297 Delfzyl; Betty Wendt Mi ee W Schell 
abend verkau : rde; elfzyl; Betty Wendt, Matz, Barth; Vonin, Schon, 
202 ., bunt 126/74 208 , hellfarbig 1288 212 K.] Rönne; ſämmtlich mit Bala. — Abergrange (SD.), 


glasig 129, 1320 222%, 225 fi, fein 1512, 1856 228, Nachts in Sicht. 


0 5 5 i. : — 2 
Auf Mieferang Yr Nl 213, 210 A, Ye Juan] Torn. Wind: Take beni = 
210, 205 Al, 77 September⸗October 215, 218, 216 Ser 
egal 222 (l, „r October⸗November 217, 218, 222 N. Kaminski, Wolfſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
. 5 867 Ar. Weizen, Roggen. 
ür Roggen zeigte ſich etwas Nachfrage zum Export 5 2 
; „00% Pe und Nun > 700 Tonnen zu ca. 8 Mark höheren Be . Wegen. Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
September⸗Dezember 83, 00, ur. Jannar⸗April 83, 50. Preiſen verkauft worden. Bezahlt wurde 1208 nach Gutermann. Roſenblum, Bug, Danzig, 2 Traften, 
1 Qualität 148, 150 A, 124, 127 88 154. 157% 4. 200 St. Schiffholz. 313 St. Sleeper, 44 Schock 
nen Ant roten Nabennneforgen. |zember 52, 75. 144, 146, 448 ] Stäbe, 4800 Eiſenbabuſchwellen. 
mit der Dets:Önefener Wal 1 cheile er 9 l 1 128 (Gale 5 5 7 0 = le „or Septbr⸗October 153 K. bezahlt. — | Rappaport, Lobſchütz. Sokolde, Elbing, 3 Traften 
0 zn igte, b ondon in Go 1 7 oldagio Ar i at 936 5 2 5 2 
bon Keaschuig ber B ch Golgenbe2 mit: In der Nähe] der 1885 118 ½, do. 5 fundirte 115%, ½ Bonds zu vorwöchentlichen Preiſen Aufnahme. Nach Qualität Lieht Faliſcer. Rachen Dirſch au, 5 Galler 
n Kra ei 8 wurde das Waſſer eines un⸗ 1887 119%, Eriebahn 15%, Central⸗Pacific 101%, wurde 266, 268%, beſſerer 270 K. bezahlt. Auf Lieferung 500 Cubikmeter Brennhol f 5 
weit der Bahn befindlichen Teiches durch eine Wind⸗ Newpork Centralbahn 104. Höchſte Notirung des N 5 3 
hoſe in die Höhe und herausgetrieben. Die Fluth | Goldagios 13 niedrigſte 12%. — Waaxenbericht. 
ergoß ſich auf den Bahnkörper und beſchädigte denſelben[ Baumwolle in Newport 147%, do. in New-Orleans 


ein weiteres Weichen der Preiſe zur Folge gene 
d 


antworten zu wollen. Es war auf fein Kreuz gefallen, 1 5 
wollte aber das ominöſe Wort nach 6 endli und die Kaufluſt für Weizen an und ſin 
gethan“. — „„Wo denn?“ — „An meiner Medaille!“ 
Berlin. Der Tenoriſt Nachbauer, der gegen⸗ 


— Wieder durchläuft die Kunde von einem Fami⸗ 


= 


. 56 hat die Wittwe Horot, der Mann war vor 1, Jahr 


lter von 7 und 9 Jahren und einem Knaben von 5 
engas zu erſticken verſucht, und leider 


U „00, 
August 66,25, ur Sept. Gaga 67,50. Rübbl 
i N u 


die Mutter in das Leben zurückgerufen werden konnte. 


i „ Auguſt⸗Septbr. 275 N. der September: Meteorologiſche Beobachtungen. 
Sin 215, 204 5 a Oclober⸗Rodember 280 M. bez. 5 5 


tunden lang angeſtrengt thätig, um die Bahn wieder 
ahrbar zu machen. Der Zug, welcher um 10% Uhr 


Barometer» ermo 
Stand in * 2 8 


A „Linien 1 N 
angemeldet, der Reſt von 2500 Liter zu 53 K. er 8 er 1 


10%, Mehl 6D. 600., Rother Frühjahrsweizen 10. 


49C., Mais (old mi eb) 930., Zucker (Fair refinin Wind und Weiter, 


100 Liter a 100 fc. verkauft. 23 4 333,90 | + 19,2 Windſtille, bezogen. 

— ———— 14 8 3335 14,6 O., mäßig, Nebel. 

Productenmärkte. 19 333,00 415,0 N. friſch, ſt. Gew. m. Regen 
PPP 


Königsberg, 23. Juli. (v. Portatind & Grothe. 
Weizen 72 1000 Kilo hochbunter 127/88 und 
13018 211,75, ruſſ. 127 203,50 K bez., bunter 
127,88 202,25, 1308 202,25, 205,88, uf. 1288 
203 K bez., rother 1287 195,50, 200, xuſſ. 1308 


8 gegen 7 Uhr in Militſch an. gegen Abend] Wilcor 14% 0., Speck (fhort clear) 12¼ C., Getreide⸗ 
cht 8 ½. 


g eine Menge todter Fiſche. fracht 
Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 24. Juli. 
Weizen loco höher bezahlt, r Tonne von 2000 K 
105 70 105.7 feinglaſig u. weiß 132-1358 230-245 K Br. 

„J 05,3% hochbunk. . . 131-1344 220-230 K 5 


. Staate 92,40, 92 20 hellbunt . 129.1314 220.225 K Br. 200.237 ½ 203 M bez. — Rogg 8 1000 Kilo inländischer 

5 = 1 196-1318 200210 4 Br. 4 bes. %, 15. 487 a 145,75, 1958 m A " 

a x r., 5 » Augu 

Sul ordinair . . 122-1308 190-200 K Br. Mm 4 8, A. Gd., Auguſt⸗September 146 


Regulirungspreis 126% bunt lieferbar 213 &. 
uf Lieferung 1268 bunt Yor September⸗October 
a 222 M bez., 223 l. Gd., er October⸗November 
5 200 * Mumänier » 31 223 . bez. 
ept.⸗ Oct. 22,80 23 bein. Eijenbapn]110,90|110, 9 [Roggen loco unverändert, e Tonne von 2000 N 
Nuddl Jull-Aug. 58,50 58 [Deſter. Ereditanſt. 84 386 145—150 K % 1208 
8 ept.⸗Oct. 59,50 58,400 Türken (5 /e) 39,40 40 Regulirungspreis 1208 lieferbar 148 K. 
piritus loco Def. Eitderzente| 67,40) 67,40 Hafer loco 7er Tonne von 20008 162 - 164 M bez, 
Teut ent 56,30] 55, 20 uf. Bantnoten 283 283,20 üb ſen loco gefragter, Ar Tonne von 2000 8 268 
3 un En — 182,40 782,50] bis 271 K. bez 
Be 55 elers. Lond.] 20.32 - > September⸗October 280 K Br. 
Unger. Staate St, Prior IL. C. 68. Raps ioc .. Tome von 2000 2 273 A bei 
Petroleum loco Yr 1008 ab Neufahrwaſſer 11,75 A 


i 
Gm. 
= 


4 Br., 145 4 Gb., 145,50, 146,25 A. bez. 
leum i 


in Boften von 5000 Liter und darüber loco 25 
N Br., 54 M Gd., Juli 55 . Br., 54¼ . 
Gd., Auguſt 55 M Br. 541% f. Gd. September 
57 M Br., 56% (. Gd., September⸗October 561% 
. 2 0 A. Gd. 

tettin, 23. Juli. Weizen Juli 216,00 
ft Juli⸗Auguſt 214,00 K, Juli eptember⸗October dende kt. :verihafft mon 
T uft 154,00 fi 155,00 4. u e Stunden; ſpielt ein ſolches 


Kahnlad doppelt gefiebte Nußkohlen 53 —55 K., 
ie e Maf nent fen 5557 1 


Amfterdam, 23. Ju | Yu. 
fee Weizen loco geſchäftslos, auf Termine | 92,00 Gd. 3½ = Bei 15 50 0 0 
er, der 75 o. do. 95, 
a Kermi 5 „* Juli 198, 9 October 203 ½. do. do 103,35 Br. 51ſt do, do. 107,75 Br. 570. 165—212 K : i 215 
Eye Ser Ar — abb nn St, Pe | ange, dane Bee „Brei“ ST Bae ne ED A. te, 5. September 
5 Mirai 38½. — er: E n a otheken⸗ Pfandbriefe „ 21 ctobe 25,00 —22 — 222 5 - ; 
5 „2 tai 1876 38% r e e fandbriefe 100,50 Novbr. ee ey ee ru Ma De die ſchönſten, un 


e, ritter⸗ bis 11 K. bez. und Br. 
. 4% %, Berlin, 23. Juli. Weizen loco Ne 1000 Kilogr 


Euch in den a 


ien, 23. Juli. (Schlußcourſe.) Papierrente 70,90, | Br. 5 Pommerſch 


Berliner Fondsbörſe vom 23. Juli 1875. 


Der luſtloſen Haltung unſerer Börſe hatte ſich heute] Notirungen eingeſetzt, bald bewirkten aber Deckungskäufe] feſte Haltung. Oeſterr. Renten und Italiener ſehr] Eiſenbahnactien⸗Markte ſtagnirte das Geſchäft faſt voll⸗ 
id eine Spee au zugeſellt. Die interna: | ein (ogiameB Anzehen der as ne 5 3 rubig., Unter den Ruſſiſchen Werthen zeichneten fich | ftändig. Die ſchweren Bahnen behaupteten letzte Sn: 
ionalen Speculations⸗Effecten gingen mit Ausnahme] audauerte und die Notiz auf das gef Me N eſich hob. Prämien⸗Anleihen durch rege Frage aus. Preußische] mit ziemlicher Feſtigkeit. Leichte Bahnen ganz vernach⸗ 
er Oeſterr. Creditactien mit wenig veränderten Courſen] Die localen Speculationswerthe⸗ eu 11 0 ſich aber] und andere deutſche Staatspapiere feſt aber ſtill. Das] läſſigt. Ebenſo iſt von Banken wenig zu erwähnen. 
Lon dem heutigen Börſeuverkehre hervor. Zwar hatten] kaum am Verkehr. Ausländiſche Staatsanleihen fanden Prioritäten⸗Geſchäft war recht feſt, ließ Ion 3 — Induſtriepapiere behaupteten ſich bei geringem Geſchäft 


ombarden und Franzoſen ebenfalls mit ermäßigten] wenig Beachtung, bekundeten im Allgemeinen aber eine] keit durchaus vermiſſen. Neue Lombardiſche ſehr feft. Auf dem] ziemlich gut. 
9 + Binfen vom Staate garantiert. 


— — — —— 
Oypothelen⸗Pfaudbr. Dee Div. 1674 . Pho. 1876 
baue dern. n enden 25 See 2830 bears, 2 25 10. Serre ee, 10 5 4% vn de vage 5 | 6930| Jg. Ses. 760 0 ap. a itte. Seel 
Erd. hp.⸗Bſd. , Bol. Schatzobl. „30 Berlin. Nordbahn . i 15,751 7 PR b. 65 Int. Handelsgeſ. 37,5 Div. 1874 
— — i 107,50 rel. Gertiße. dt. a. 6 — on- sd. Magd. % si eee | 97,75 55 — —. —— 5 60,50] Rönigsb. Ber. . 84,50 5 ¼ PortmUnton bad. 13,10 0 
r. Staatgz-Anl. ni: do. bo. 4101,30 do. Wart.-Otlig. 4 | — Berlin-Siettin 97% Beimarbera ga. 61,90] 4% bret G rale 5 86,70] Meining.@reoits. | 80,50 4 Abntgt- u. Aaurab. 87,25 — 
on do, 3 2 undd. do. 4100,40] do. Wb. . Em. - | 4 | 84,50 | Pregl. Sch. Fg 81,75 445 do. Str. 40 5 tehark.-Mow ru 5 100,80] NorddeutſcheBank 137,75 | 10%, | Stolberg, Zint 21.25 1 
Br, er 138 Dang. Opp Vfb. 5 — do. bo. bo. be. 5 83,10 gain Minden 6% Breft-Brageno 39,30|— | +Rurstsgartow | 5 [101,25 | Oeft. Credlt.-Anf. „ | 4450 
. 87 Lott Feng 5 109,60 wa, 4 . 18e um 25 „ d dn 101,25 5 2 64.50 0 taurzt.ælew 5 [101,60 | Preußiſch Bann Bus 120% bee- nt J 41,50 — 
8 ee dauer: un v. eee altı. darts 103,2 5 102,0 de. Poder. 90,40 5, Wechſel⸗Gours v. 23. Juli 
„ d&. 486,9 Wb ch 105 101,90 b 4 Sen | 6 88,0 e er. 00 0 | attharbapn le 4 Matern 5 1101,50 er. dem,. ar. 119, | 9% Wechſel Gourf v. 2 Ju 
do do. Si III. Em. xt. 100 5 100,50 do. anl. g. 1885 | 6 | 102,20 Halle Soran · Gud. 13,25 0 r aronpr. Aud. -. 60,10 5 | Apbinst-Bologove 5 91,80 Preuß. Erd.-Anft. 54,50 0 e 0 2.16} — 
Som. Pfandbr. 34 87: | Bett. Nat. Ob.. 5 101 do. 5% Anl. 5 99,50 do. Str. 3 0 Luttich⸗Amburg 15,40 0 | Inſasan-goilow | 5 [101.60 Pom. Ritterſch.-B. 125,25 9% 2 — Br 
e de. 4 | 97 Ausländische Bande e. ve. b. 10 | 6 1104101 amneder-Allerbei, 18,30 0 . Seger: ram er 510 | 8 tb. 5 1100,75 | Süaffnuf Bu. | 38 8 ea * 
er d 144/103,20 Oeſterr. Pap-Mente fd h 64,50 Newport. Stadt-. 7 104 do. St. -r. 0,0 0 |+ de. Kommen, | — 5 Sälej.Bantverein | 95 6 1 an 
nos nene Do. Id | 95,25] do. eiter. Nente 45 67,40 de. Gem. 6 101,10 hen 20,60 0 ds. . unge 111,50 5 Bank- und Induſtrieactten.] Stett.Bereinstant 80,50 0 f 2 
ark bab 44 95, de, doch ass 4 112,50 fhulene nan 6 50 6 de. Sten. 8525 3 Zane deen. 4050 4% aon beuge 20 | 0 mi e | — 
103,10 on. @re..an.ussel— 349 | de Tabun- t. 6 50 N ynsgnengaideen. 62, | 3, |Mumäntige warn | 30,75 — dale Bart | 86 | 0 [Hetien d. Celan 6210 55 Nen 8 26 44 182,3 
5 107,75 vo. Looſe v. 188015 119,50 09. Tabatz-Obl. 6 100,40] do. St. Br. 57,50 3½ do. St.-Hr. 89,90, 8 Verl. Lantverein 74 4½ | Bauverein@afiage| 24,90 % gu * 18105 
95,78 Do. doc v. 1884 — 30,25 Peng Rente | B | — * 8 89,5 5 Taft. Staab. 110,60 5%! Bert. Gafenster- 280, 187% bel Gatelfraße 38 „ 3 f das 4 282.5 
98 fungar Ghend-⸗An. 5 77,50 Maab-Srar- ru. 4 82,90 | Magdeb-Letp 211,40 14 BündRerr. Lomb. 172,50 1½ Verl. Com. (Sec.) 61,50 O Deutſche Baugei. | 49,75 0 8 — Be 
75 nder Sooje 15 1174,60 |Rumänifteäntsine 5 106,60 f do. Li. B. 0 4 [scwen. unten. 5,50 0 Perl. Handel-. 113 7 de. Ein-. 16,25 % [ Warſcan 11.4 282550 
4 98,75 do. Schatanw. II. 6 96,20 [Türk. Anl. v. 1865 5 0 Münz. Enſch. St. 19 5 do. Meftb, 5 9,50 0 Verl. Wechslerbt. 107,90 O | do. Reichs-Cont. 73,60 4 — — 
4 90,90 uff. gl. Ant. 1822/5 104,30 [Türk. 6% Anleihe a Meg Nordhanſen⸗Eefur] 34,20 4 I Marignukiien 248,50 — Bresl. Discontob, 73,50 4 [Waſeman Baum. | 39,40 2% Sorten. 
4 | 97,20) po. do. Anl. 1% | 73,20 Türk. Allende. 3 | 97,30) do. St.- Pr. O A n. t bauten 35 4 A. 8. Omnibusg. 95,75 10 Vontsv'or = 
, . | © |GmB-tBanmat| SS0| 0 | Dura | „9,55 
do. do. von 18705 106,75 Prioritäts⸗Aekien. do. Vit. 5. 131 12 Obligationen. Danzig. Bankver. 62 0 . A.. G. u. W. A. 9,50 0 | Sopereians 20,3 
4 1118,20] do. do. von 1871 5 104,10 a ib nerel Orpreuk. Sübbab: 41,20 0 f GendardBazn | 5 28,25 Damiger Urivatd. 115,25 6 Nordd. Bap. -Fabr 0 | apoleonzd'or 16,26 
4 19,75 do. da. vom 19725 104,20 dagen. Matic | 28,60, 1 do. Ste. 81,50 O taalgau- Ob. 5 21 Darm. dam 127,25 10 |mmögtertmaising.| 26,90| 5% Jure 16,70 
75,10 Nuß. Suegl. ö. Aut 5 88 Bergiſch⸗Märt. 84,50 3 wonm-Gentralhga.“ 0,20 0, Faronpr. Nud.-B. 5 80,60 Deutſche Geno. . 97 6 1 ceſtend⸗Geſenn. 13,25 O | Dollar 4,17 
me 4010,20 de Stem nl. 0.50 Ban- ue | 108 „ 8% agne Obscured. 108 „ % deen | 3 242 dane Want 07,10 8,½ Laing dune 29,75 0 Prende Bantnoten 29,80 
172 5e, Sun u. 156, 201 [Mertinmrennen 43,40 5 | de. Ein |108,75| 6H|temsrmEom. | 3 |242 „ Dat. an. mm. 107,10 3% mtmigsog-Wuttan | 16 | 0 | Dae bann. | 152,55 
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Freireligtöſe Gemeinde. 
onntag, den 25. Juli, fällt der 
Vortrag aus 
en geſtern früh 3 Ußr erfolgten Tod 
unſeres een Söhnchens Max, im 
Alter von 11 Monaten, an Brechruhr und 


. — beehren wir uns . und 
ekannten, ſtatt beſonderer Meldung, hier⸗ 
mit anzuzeigen. \ 
Danzig, den 24. Juli 1875. „ 100 Stück ſtarke ſichtene Brackbalken, 
1505) Kuss Strauss und Frau. „ 200 „ ſichtene Manerlatien, 6—8 Zoll ſtark und circa 40 


Fuß lang. 7 . ; 
4 „Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 
anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


Holz⸗Auction an der Kalkſchanze. 


Mittwoch, den 28. Juli 1835, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich für Rechnung wen es angeht, am oben angeführten Orte, an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkaufen: 

ca. 600 Stück fichtene Stangen von 20 bis 45 Fuß lang und von 6 

bis 9 Zoll ſtark, in Haufen von 30 Stück, auf Wuunſch auch 1 
in kleineren Partien, 5 


Henn Nachmittags 5 Uhr ſtarb 
unſere liebe kleine Helene im 
fünf⸗ 
uhr. 


Joh. Jag. Wagner Sohn, Auetionater. 
Bureau: Hundegaſſe 111. 


Nutzholz⸗Auction am Leegenthor. 


Montag, den 2. Auguſt 1875, Vormittags 16 Ubr, 


Alter von 10 Monaten na 

wöchentlichem Leiden an der 
Stille Theilnahme erbitten 
Kreisſekretär Worzewski 


und Frau. 
Pr. Stargardt, d. 23. Juli 1875. 


5 Gelegenheit 5 die kommende Herbſt⸗ 
Modellen ge 
Das Lager enthält: 


Damenmäntel 


(1458 werde ich am der Schneidemühle des Herrn Max v. Dühren, am Leegenthor, nahe W 
Bekanntmachung. der Nee at e ee ee en: 1 
ea. Inu ge Espen⸗Vohlen 
ekanntmachung. 4240 „ J age Ceres Boten, 
In d Angufte Wendland'ſchen „ 7500 „ 1: und 1½ zöllige Espen⸗Bohlen, 


„ 600 Cubikfuß eichene Bohlen, Dielen und Schwarten, 
„ 2000 Fuß fichtene 4zöllige Bohlen, 

„8000 „ „, zöllige Bohlen. 5 

Den Zahlungstermin werde ich bei der Auction anzeigen. 


Joh. Ja. Wagner Sohn, Auctionater. 
Bureau: Hundegaſſe 111. 


n Holz⸗Auction 
im Jungſtädt fen Holzraum, hint. Stadtlazareth. 


ontag, den 26. Juli 1875, Vormittags 10 Uhr, 
verde ich für Rechnung wen es angeht, auf dem oben angeführten Holzfelde hinterm 
Stadt-Lazareth an den Meiſtbietenden verkaufen: 
ca. 1000 Stück eichene platie Brackſchw⸗llen, 


er 
Concursſache ii bee Kaufmann Rudolph 
Haſſe zum definitiven Verwalter beſtellt. 
anzig, den 19. Juli 1875. 
Kgl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (1468 


Dankſagung. 

Herrn O. R. Dehnhardt, Lehrer 
für Stotterer, aus Burgſteinfurt, zur 
Zeit in Danzig, ſage für feine an meiner 
l4jährigen Tochter angewandten Sprach⸗ 
unterrichts⸗Methode, wodurch ſelbige, trotz 
dem fie feit dem 4. Jahre derart am Stot- 
tern litt, daß ſie ohne Geſichtsverzerrungen 
und Krämpfen in den Gliedmaßen fein 
Wort ausſprechenſ konnte, jetzt aber von 


ihrem Stotternübel Pan befreit iſt, hie ⸗ PER: „ „ NRundklöbe, 8½ Fuß lang, 

mit meinen innigſten Dank — Allen Elta, „ 2000 „ fſichtene 1 Schwellen, 6/9 Zoll, 6/10 Zoll, 6/12 Zoll, 
die ſolche unglückliche Kinder haben, welche „ 2 15 72 und Azöllige Bohlen, 

am Stottern leiden, kann ich aus eigener „„ 200 „, doppelte Schwellen, 


fowie eine Partie Brennholz. 5 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich bei der Auctlon anzeigen. 


Joh. Jad. Wagner Sohn, Auctionater. 
Bureau: Hundegaſſe 111. 
Amerik. Getreide- und Gras-Mähmaschlnen 


Ceres Burdick, Baltimore u. Kirby, 
aus der Fabrik von D. M. Osborne & Co., 
Pferderechen, Heuwender, 


eee von Hrn. Dehnhardt 
ertheilten Unterrichts bejeugen, daß feine 
8 eine rationelle iſt, und ſichere 
Erfolge 1 a 
Schillno, Kr. Thorn, 
d. 19. Juli 19. Juli 1875. (1455 
H. Thiede, Lehrer. 


Sichere Hilfe gegen das 
Stottern. 


15 Jahren neu erbauten, ca. 70 Laſt großen 


Bording 


Da ich beabſichtige, in kürzeſter Zeit Oultlvatoren, Grubber, Karren- g ; 
meine Reiſe anzutreten, fo zeige ich liervirh pflüge, Häufelpflüge, 5. B. bene verkaufen. 
an, daß ich nur noch bis zum 1. Auguſt Breitsäomaschinen eto. nehmen können. Der Zuſchlag erfolgt 21 Stunden 


hält stets auf Lager 


A. R. Plutat-Danzig. 


Comteir :Poggenpfuhl 2. 


Sprachkranle aufzunehmen bereit bin. 


Ferd. Schmidt, 
Heiler des Stotterns. 
1447) Breitgaſſe 19. 


Friſche Ameiſen⸗Eier 


empfiehlt 
Magnus Bradtke. 
Ketterhagergaſſe 7. 


Neue Matjes⸗ Heringe, 


— 5 Waare, in sa Tönnchen 
und ſtückweiſe empfiehlt 
Alexander Heilmann, 


1503) Scheibenrittergaſſe 9. 


Zoppot. Speckflundern 


M. Klein, Seiligegeiſtg. . 
Maſtie⸗ Dachpappe, 
Hiller'ſchen Maſtie 


(präpar. Dachtheer) 
aus der Fabrik und dem Dachdeckungsge⸗ 
ſchäft von Otto Hiller in Berlin C. 
lleiniges Lager für Weſt⸗, Oſtpreußen 
und Pommern bei 


F. Staberow, Danzig. 


Comtoir: Hundegaſſe No. 

Ein Ueber 15 von Hiller'ſchem Maſtie 
ſchützt jedes Theerdach vor Durchregnen und 
erhält daſſelbe viele Jahre. 


| tto 
[Kaufmänniſcher Verein. 


Mis bellingeg den 27. Juli. Ballotage. 

Mitt! en. 

ben , den 29. Jrli. Fami 
eg 


liengbend. Rege Betherligung erwünſcht. 
Auf dem Heumarkt. 


R. Mehlberg's 
berühmtes Muſeum 


N für Kunſt und Wiſſenſchaft, 
enthaltend 1000 Präparate, darunter die 
aößten Meiſterwerke der anatomiſchen 
Leroplaſtik. Bon den neuen Modellen find 
beſonders hervorzuheben: Der e 
Herkules. Mehrere lebensgroße anatomiſche 
Figuren. Das nubiſche Mädchen. Lella, 
die berühmte Sängerin und Tänzerin Das 
Non plus ultra alles Dagewefenen. + 
Das Muſeum ift geöffnet von 10 Uhr 
Morg. bis 10 Uhr Abends. Entree 50 4. 


Cgtaloge an der Kaffe zu haben. 
5 H. Usswaldt's 
Reſtau ration, 


Schmiedegaſſe 12, b 
empfiehlt einem geehrten Publikum ſein 
neu eingerichtetes 1 ſowie auch ein 
gutes Billard zur gefälligen Benutzung. 

Alle fremden Biere nur gul und auf Eis. 


.. y 
Müllers Reſtaurant, 
Breitgaſſe 39. 

Heute ſowie folgende Abende: Concert 
und Geſangs⸗Vorträge meiner neu enga⸗ 
sirten Damen⸗Capelle, ſowie Auftreten der 
beliebten Chanſonnette⸗ Sängerin Frl. 
Touſchee und des Geſang⸗Komiters Hrn. 
Gabetmann. (1498 


Dirſchau. 


Montag, den 26. Juli 1875: 
im Garten der Herrn Pilz: 


GROSSES CONCERT 


ausgeführt 
von der aus 16 Mitgliedern beſtehenden 
Stadtkapelle zu Marienwerder, 
Anfang 6 Ur. Betzin. 


Actien⸗ Brauerei Al. Hammer. 
Sonntag, den 25. Juli 


Soncert 


vom a Hr Via 
egiments No. 1. 
Anfang 44 Uhr. F. Kell. 


Im Saale des 
Eissenharditſchen 
Etabliſſements zu Zoppot 


Montag, den 26. Juli: 


CONGERT 


$ der 
Norddeutſchen Quartett · und 
Concert⸗Sänger. 
Anfang 7 Uhr. Entree 1 . 
Billets & 75 3, find vorher an den 
bekannten Verkaufsſtellen und bei Herrn 
Martin im Eiſſenhardt'ſchen Etabliſſe⸗ 


ent zu ha ben. 
1 H. Strack, Director. 


21 k 
wer, 


RICHARDGARRETT &SONS 
LEISTON WORKS SUERDEN ENGLAND. 


rar 
6 


BRIEF ADRESSE; 


RICHARD GARRETT & SONS 


Zu verkaufen! 
Ein ſchwarzbr. Wallach, gahr, 
zum ana er duden . IN 
5 eſehen Sonnabe en 31. d. 
Tee don 10 er Vorm. bis 2 Ude Wahn 


in Reddig's Hotel, Heumarkt. 

Eine Landwirthſchaft oder 
eine 10 1 Dam ig's, 
wird zu pachten geſucht. r. m. näheren 
Ang 5 1. u. 1407 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
\ Ele gebildeter junger Mann ſucht 
Stellung als 115 rik⸗ oder Bauaufſeher, 
auch Lager⸗Verwalter. Gef. Adr. werden 

unter 1464 in der ne. 7 St: erbeten. 
in faſt neuer Flügel, ctav, Ft wegen 
Todesfalls des Beſitzers gleich billig zu 
verkaufen au aſſe 57 n 
n anft, möbl. Vorderzimmer ift zu 
7 Poggenpfuhl 37. Näheres auf 
dem Hofe, I. Thüre rechts. (1496 
n Oliva iſt Umſt. h. v. gl. 1 Wohnung 


3 verm. Das Nähere b. C. Zywitz. 
Kaiser-Halle. 


Häckergaſſe No. 1, am Dominikaner⸗ 
Platz, empfiehlt ſämmtliche Biere auf 
Eis. 


Durch den Eingang der erwarteten großen Sendung 


1 5 U 
Offizier⸗Gummi⸗Regenröcke 
in Sommer- und Herbſt⸗ Qualitäten, beſtes Fabrikat, ſowie für Civil, für 
erren, Damen und Knaben, iſt das Lager aufs Neichhaltigſte in allen 
Geben aſſortirt, die ich zu den bekannten Fabrilpreiſen abgebe. 


H. Morgenstern, Langgaſſe 2. 


Eine große Auswahl 


eleganter englischer Reisedecken 


in Prachtfarben, ſowie eine große Collection engliſcher fein wollener Trico⸗ 
tagen (nur in prima Qualitäten) empfiehlt zu äußerſt billigſten Preiſen 


H. Morgenstern, Langgaſſe 2. 


Mein Kofferlager Es 


in einer Auswahl von circa 200 Stück von den kleinſten 10 zölligen Hand⸗ 
koffer bis zum 44zölligen Reiſekoffer (elegante und dauerhafte Arbeit) 
empfehle der geneigten Beachtung 


H. Morg 


a 


| 


Von heute ab neue 


Damen Bedienung. 
1501) ehlauer. 


New-York, 
Grösste Nähmaschinen-Fabrik der Welt, 


verkaufte im vorigen Jahre mehr als den dritten Theil ſämmtlicher in Amerika fabeicirten Nähmaſchinen, 


äml 

nämli 232444 

und im Ganzen b reits über * u = . 
Eine Million. 


Jede Original⸗Singer⸗Maſchine iſt mit einem Certiſicat, welches die Unterſchrift des Prä⸗ 
fidenten der Singer Manufacturing Co. trägt, verſehen, alle ohne dieſes Gertififa: unter dem 
Namen Singer ausgebotenen Maſchinen ſind nachge machte. 355 

Haupt⸗Agentur für Weſtpreußen: Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 117. 


A. Hedrich. 
Vom 1, Oetober Langgaſſe 44, 


ertigte Mäntel enorm billig einkaufen zu können. 


bon Herbſt⸗ und Winterſtoffen, we 

Kindermäntel und Jacken! 

um Winter, 
Kuaben-Anzüge, Knaben⸗Winter⸗Paletots, 


und eine kleine Partie gute Haus-Jacken ; 
für Damen und Mädchen. x 


Montag, den 26. Juli e., Mittags 1 Uhr, 
werden die unterzeichneten Makler in hieſiger Börſe, im Auftrage der Herren Juter⸗ 
eſſenten in öffentlicher Auction gegen baare Zahlung an den Meiſtbietenden, den vor 


Bordings⸗ 


bleibt Meiſtbietender bis dahin an ſein Gebot gebunden. 
dieſes Verkaufverfahrens, ſowie die Umſchreibung des Beſitztitels 


Hundt. A. Wagner. 


Ginzlicher Ausverkauf! 


Aufgabe des Geschäfts 


Um mit dem Reſt meinem Waarenlager in 5 
habe ich die Preiſe ſämmtlicher Artikel nochmals zurückgeſetzt; es bietet ſich die 


kürzeſter Zeit zu räumen, 


und Winterfaifon nach den neueſten RR 


und Jaqueits 


„Rose“, 


nebſt dem an Bord befindlichen Inventarium, beides in dem Zuſtande, wie ſich ſolches 
Bording liegt nahe der Kuhbrüde, wo Kaufluſtige ihn in Augenſchein 


nach dem Auctionstermine, und 
Käufer übernimmt die Koften 


Seebad Zoppot. 


Sonntag, den 25. Juli er, 


CONGERT 


bor dem Kurhanfe, 


ausgeführt von der Kapelle des 3. Oſtpreuß. 


Un 
| 2 M. 50%) 

5 im Kurſaale bei Herrn Johannes zu 
haben. 


rena. R ts. No. 4. 


ö Fe su, 


Abonnements⸗Billets à Dzzd. 

gaben H. Buchholz, 
Seebad Brüſen. 

Sonntag, den 25. Juli, 


CONCERT 


ausgeführt von der Pionier » Kapelle unter 

Leitung des Muſikmeiſters 

Herrn Fürſtenberg. 
Anfang 4½ Uhr. 

Entrée 25 . Kinder 10 2 
Die beiden neuerbauten Omnibuſſe gehen 
von und zu ſedem Zuge. Für den aus⸗ 
fallenden Mittagszug wird ein Wagen um 
„3 Uhr am Dampfboot für den Preis 

von 2% 9 pro Perſon bereit fein. 


Seebad Weſterplatte. 


Tonntag, den 25. Juli: 


2tes Früh⸗ 


und Nachmittags 


3te8 und letztes Concert 


des Kaiſerlichen 


Cornett⸗Quartetts 


2. Kilian, Capellmeiſter. 


Rothe⸗Bude. 


D „ den 29 Juli: 
N 1 = eitigen Wunſch: ug 


Concert 


von der a des 1. Leib⸗Ouſaren⸗ 
Regiments No. 1, unter Leitung des 
Königl. Muſikdirigenten Irn. Keil. 
Ä nfapg 5 Uhr. 

Hierzu ladet ergebenſt ein Döthlaff. 
E 
Weiß' u. Schröder’ Gärten 

am Olivaer Thor. 
Montag, den 26. Juli er, 


Concert. 


Anfang 6 Uhr. Entrée 1 


1494) Fürstenberg. 
Selonke's Theater. 


Sonntag, den 25. Jult: Letztes Gaſt⸗ 
ſpiel des Rieſen Mr. Cauſas Jack wit 
letuer Indiazer⸗Geſellſchaft. U. A.: 
Ein weiter Ottzello. Poſſe. Rataplan, 
der keine Tambour. Vaudeville. Ein 
Uebe fall der Pee oder: Ver⸗ 
a Liebe. E 
leben. Lueifer und die Berg ⸗Sylphide. 
Großes Ballet mit Evolutionen und 
Feuerwerk 


— —— — — — — — 
Verantwortlichrr Redacteur H. Röckner. 


N 2 
x 


piſode aus dem Brairie- 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 


in Danzig. 


